
stsersi saure-seitens- 
Legiti- 

ift ein Werk, das Jeder haben sollte. Es 
beantwortet Euch alle Fragen prompt u. 

richtig- Dies Buch ist sanft immer tu 

III-US verkauft worden und war äußerst 
billig zu diesem Preise. Alle Abt-anw- 
ten des »Anzeigek und Herold« erhalten 
das Lerikon, schön gebunden, gegen Nach- 
zahlung non sur Il. Von auswärts 

müssen 30 Eents für Pottp beigefügt 
werden, da das Werk, verpackt, 4 Pfund 
wiegt Jeder sollte diese Gelegenheit 
wahrnehmen Es können nicht Alle 50 

bis 60 Dollnkg ausgeben für ein Lexikon, » 

aber fin einen Dvlltr ein vollstän-. ; 
digesz Konveriatiotts-Lerikon zu hetocni I 
men, sollten sieh Alle zu Ruhe machen 

;lledn;1tte Roten nach dein 

( 
f 
i 

Grund Eneamvmeut l 
Ntulug District-, Gro. f In llnion Pacisic verkauft Tickets tu einer 

stkatc sitt die Rundfahrt plussö von Punkten s 

m Kansas-, Nebraska, Colokado und Utah- 
nach :ttawlins, Wyo. Die Tage, an welchen 
Tiefe-s verkauft werden, sind der lfte und sie ; 
Dienstag im Mai, Juni, Juli. Auf» Seen T 

Zitt. nnd Nov- Stage Linie täg ich angg 

Sonntags jeden Weg twsjchen Rawlinsz und z 
Nrand tmmmpment. f 

Für nähere Einzelheiten wende tnnn sich nn s 

H. L. MCM ea n H, Agi. I 
CASTOniA. 

Trigtdie jt DassaibeWas IhrFrueherGekauft Habt 
Unter. 
schrift 

▼on 

—HabtJhrGebta-ch für 
alt-Zeitungen?—-Jhtbkaucht 
Papier-unterEureTeppiche, 
zumEiawickelaoonSachen, 
Zum Feuer-anmachen u.f.w. 
Wir verkaufen Euchs-itun-Z 
gen das Hundert für M« 
Geists-. 

Heiraths-Vermittlnug. 
sichtbar-e Pers-neu Pdcn Alter«-, Berufs und Reh-tim. 

cmu ode; mit-. männtikts oder with können sich rusch, 
am tm O glücktich verheirathen nnd gekannko menq ru- 

ctlc LI( twttelth zu guten nnd sinnigen Bequumitr 
Nur wirklich ernst meinendc cidchm. Wut-sen cvek 

Mann-sc tm eine baldige und ein-entsank Heirath wim- 
schen und beabsichtigt-m sollen int- msstdrm tm! »An-sahe 
ihn-r eigenen Berbitlinistm und rom- mr Hur tsssnks ne 

iu machen wünsche-L 
Montana vertrauen-voll an du unten ernste-Eure i 

Adresse schreibt-w und wird jtkuui kaskkchkväegcnbm zu- F 
qciichnL and kann statt käm austva-, Antwort erwacht-. : 

AU- Brim und sufchnitm Wrokn utss tut Ver-kaum ac- 
tmdn betrachtet und braun-L muss ;s kk gewünschte Jus- 
timtt mud bereitwilligst gesehn-( 

Ich habe in um »Im Jiihrcn s-- ebe-ns«astku hie :.«— 

meum Werkmeing nnnthlxqc thust-de- ksrhm szcittus 
sm, stschca »s- mu mid, nmq nnd att. Und Dut- 
ftetsqe tkntsfeblmsges bec set- erm auaqrvtksvmk Musk- 
tdmft unt- nt tue-ne Of71:ioessi-1.ik;e,c:e a-::tt:d-, «- 

tk tin »Im m solch grosser-I Mgse »t- »mu- 
mu durchs-it Ekel-le Branntqu .io:-;:k 
und ((··.!1:I-4h12msmdutch auch s Arius-:- 
ptsstsen »Zum en del ebtquziutsl ( »Ihr « ;x;a;. 
Hin-» sntdaltmPerson-amJllsn-««is-«1leg-n und 
Jst-Its ztmissm nnd besonan um«-ts- :-1- ms mcmr »r- 
ck st« sx m Verbekmtxmkx :- « Is«ri11-ku dane.01umr 
satt-. Jsdrm ankam-Um Nur-stun, Trutz-» org-» MU. sc 
ist tdssxfgssnbxii arg-den« seid butt- m»21 »nur cum-. «e 
beaii : smtmm In osrschctfzem Dspcks nur stean rrckxt txt-»Hm 

: Ach Animus-: komm-. Tut und glksO Lenz 
ists-Jagd ob ich tou- ttnm will m der Zzhc 

ktsrr nistvk Essig-n ruhn-r tssmisttgettgm Tracht-bit 
Bev:t:-umqu: und keichnttnquboam ,mte auch Dank-m 
schmbm oder tksnpiedtungen trag-. man on ukw leg- 
eresmcrtc Mr we Antwort bet, uns hupft-Jus ni- mtch 
variir. iotche m sinrm verschtossencn nnd anhebt-täten 
Brcesmnichtug zu sendet-, also itkmzi Bistsnkgsu ist. 

Max schreibe vertrauen-was tm 

Betst-an- s. Leu-. 
MEudt.ott-Wtauoc, ;««t. "t-·,a·l Mum 

Axt-n »ja-main nenne mku knu- Dm duzetqck C v,7--r--’.;, 

Zesnt akusmokws 
« Grocery 

tte Stuf-h Beter z alter Plu. 
W W Wen Grørcrics: Ausmkbl der 

an Hand. 
Jud-met sind besonders darauf aus- H 

merksam gemacht, baß ver höchste? 
Ictuptcsc für Baues um Em- tscsi 

zabtt wirb. Mv 

I.WALDMANN&CO 
Feine Weine, Whiskie5, 
Liquöre nnd Cigarren. 

Aqenmt für Dass beküh un 

s hrt Milwautee Biekzj c ltz en gros und en detail. 

III-? Aufträge für Faß- und Flasche-n- 
« 

biet von Nah und Fern werden pünktlich 
ausgeführt und Ablieferung in der Stadt 
nach irgend welchem Platz geschieht ten-I 
stenfrei. Kommt und besucht uns 

; 

til-Ihm Ro· its. · 

107 cs sie Stuf-c Cru- sshu ; 
JAMES H. HIle 

Emblikt links-. 

Importirte Weine, Ti- 

quöre u. Cigarren.»», 

Latest City Styles 
You can b rsedman 
if jou km ite us for 
Samples "Howto 
Look li't. 'til, and 

Sat 
Large Fas.. --- Crm{ 

and Samples rr9ml 

The DAVIS MACHINE CO. 
CHICAGO 

Iietdeeenneir is alten Its-. 
Einer der beliebtesten Sporn-, dem 

vornehmlich im Herbste viel gehnldigt 
wird, ist das Pferde-rennen Besondere 
sind es England, Frankreich, Deutsch- 
land und die Ber. Staaten, wo auch 
das allgemeine Interesse siir diese 
Veranstaltungen mehr und mehr zu- 
nimmt. Wer da aber meint, daß die 
Pserderennen ein Prodult der neueren 

it seien, befindet sich im Irrtbnrn 
an im alten Rom kannte man die- 

sen Sport. Allerdings waren eigent- 
liche Pferderennen dort selten, dagegen 
bildeten die Wagenrennen den weitaus 
wichtigsten Theil der Arius-Unter- 
haltungen. Das Interesse siir dies 
Schauspiel, das in einer beispiellosen 
Weise die Leidenschaften der Massen 
erregte, beruhte Anfangs nicht auf der 
Theilnahme siir die rennenden Pferde 
oder die Personen der Wettsalirendkn, 
sondern ganz vorzugsweise auf der 
Parteinahme siir die sogenannten Fal- 
tionen, denen Pferde und Lenker ange- 
hörten und die in der Iaiserzeit eine 
große politische Bedeutung gewannen. 
Das schwierige and gesabrvolle Ge-: 
werbe der Wagenlenler war Freigelas se ? 
nen und Sklaven zugefallen, die aberi 
als sehr wichtige Personen galten undl 
nach dem Siege mit Palmen, Kränzen, 
Geld-reisen, werthvollen Kleidern 
reichlich belohnt wurden Der unter 
Domitian (81 bis 96 n. ChrJ be- 
riihtnte Wagenlenker Scorpuo erntete 
in einer Stunde 15 schwere Beutel 
Gold. Das Einlotnmen einee gefeier- 
ten Rosseleiilers schönre der um’d Jahr 
130 n. Ehr verstorbene Schriftsteller 
Juvenal dem von loo Rechtsanwölten 
gleich caligula (37 bis Cl n. Chr) 
iibetsandte einem solchen zum Nachtisch 
einmal 2,,000 000 Sestertien hinge- 
fäbr 8100,000). Man feste diesen 
Leuten vergoldete Bildsäulen und user- 

zeichnete ihre .Verdienste« in öffent- 
lichen Urkunden. Der Wagenlenler 
Diocles, der im Alter von 18 Jahren 
zum ersten Male aufgetreten war und 
sich im 42. zurückzog, foll im Ganzen 
iiber sl,875,000 an Gewinnen ge- 
macht Ihaben, ein anderer, Namens 
Crescene, gegen 885,0(1() Das In 
teresse für die Helden der Rennbahn 
reichte in Rom bis in die höchsten 
Kreise hinauf; einzelne Kaiser weiht- 
ten aus ihnen ihre tiiiinstlinge Ein 
gewisser Gordius wurde sogar Vrafrltj 
der Stadtwache. ! 

Tie befreit tiiennuserde wurden aus-« 
Sizilien, :Ilirita, Spanien bezogen 
Namentlich waren die in Lisrila aus 

spanischem Blute geziielzteten wegen 
ihrer Schnelligleit derulimt. Auge-z 
heure Gestiite besaß Sizilien, uso schon 
zu Anfang der Kaiserzcit 129 v. Chr.l 
die Kornselder mehr und mehr in Wei- 
den umgewandelt waren. Der Spotte- 
mann war mit der Abstammung dem- 
Alter, dem Namen jedes ausgezeichne- : 

ten Pferde-s genau bekannt. Sieg und 
Niederlage desselben waren Gegenstand 
der geipanntesten Erwartungen und disk 
höchsten Welten. Das Publikum wußte 
zum Beispiel sehr genau, ad Tonn- 
liano »Pesierinue«· oder »Tigrie« 
rannte, Mattial war trotz aller einer-. 
lennung seiner Gedichte in Rom nicht 
bekannter als der Gaul .:Ilndr"amon.« 
Caligula soll beabsichtigt haben, sein« 
Pferd »Jncitatus« zum Rousul zu erij 
nennen; wenn der Gaul rennen sollte, 
wurde am Tage vorher in der Nachbar- 
schast durch Soldaten jedes Geräusch 
verboten, damit feine Ruhe nicht gestört 
würde. Neio (.-')4 bitt 68 n. EhrJ er-" 
theilte hervorragenden Rennern, die 
durch Alter dienstunsiihig geworden 
waren, Gnadengehalte. Es ist iclritvers 
standlich, daß die Preise dieser Thiere 
oft sehr hoch waren, und daß sie mehr; 
losteten aldSklaoem sowie daß aus die 
Ziichtung große Sorgfalt verwandt 
wurde. Zur Tauglichleit fiir die Nenn- ; 
bahn war ein Alter der Pferde von drei, I 

nach anderen von fünf Jahren erfor- 
derlich. 

Mehr noch, als durch Rosselenlers und Rennpferde, aber wurde die Les-s 
denschaft der Bevölkerung entzündet 
durch den Wettstreit der schon ern-ann- 
ten Cirlusparteien Da nämlich die 
Stellung von Pferden, Wagen, rentern 
und sonstigen Erfordernissen gewöhnlich 
nicht von den Soielgebern selbst, son- 
dern von zunftrniißigem dem Ritter- 
stande angenorigen Gesellschaften über- 
nommen wurde, und da sich diese durch 
gewisse Farben von einander unterschie- 
den, so wurden diese Farben allmälig 
das feste Anzeichen, durch die sich die 
Sportsleute einandcrgegcnnlecr traten, 
das aber aucli in poiitisnscr Beziehung 
als Parteizeichen galt. rilniarige gab es 

nur zwei Farben: die weiße middle 

rothe; im ersten Hinz-einluden der Rai- 
serlserkschast laincu die giiine und die 
blaue Farbe hinzu. Die Spannung, ob 
die eine oder andere Partei siege, über- 
wog mehr und mehr alte sonstigen Jn- 
teressen; die durch die Farben hervor- 
gerufene Spaltung ging durch alle 
Klassen der Gesellschaft hindurch und 
wurde noch dadurch ver-schärft, daß auch 
die Kaiser Partei nahmen, bald slir 
die Blaue-n bald fiir die Grünen. 
Caligula und New degiinsiigten mit 
Leidenschaft die Grünen. Nero trat 

selbst in ilsren Farben auf. Diese Ge- 
geaslise dauernden solt, bis, so nach- 
dem schon das rdniische Reich selbst in 
Trümmer gefallen war. Der Kampf 
der Farben endete erst mit den Cletus- 
spielen selbst. Die legten Wagen- 
rennen veranstaltete in der bereits ishr 
oeeödeten und verarmte-i adi im 

Jahre 549 der Garlientlinig otila. 

Während der Belagetni 
- san Paris imsalsrelswauslv 
lstäes dort der same-preis aus 
Ist-se a 50 Carl-ei pro Pfund. 

Oebilm englischer Geistlicher-. 
Merkwürdige Unterschiede weijest rxx 

Gehälter der Geistlichen der sein«-« 
von England anf. Tals Gesammt- ;. : 

reseinlonnnen der 33 Bifchöfe ji«-. 
Kirche belöuft sich auf Atle n:.; 

übersteigt damit nnt 72 Prozent die 
Neventten des ganzen englischen Kn- 
birtetts. Während demnach das Tut-If 
schniltsfaliir eines Bischofs Böse« be- 
trägt, bezieht derjenige Bischof, welcher 
das Primat inne hat, nicht wenigst 

Hals F15,000 im Jahre. Zwei Miran 
erfreuen sich einer Jahreseinnahtne 
»von je L10,000; einer empfängt 
F7000, ein anderer L6500 im Jahre 
Ungefähr 20 Bischofe werden mi: 
F4000 bis L5000 per Jahr entlohnl. 
Das geringste Gehalt unter seinen 
Kollegen erhält mit Lutw per Juni- 
der Bischof von Sodor nnd Man. 

Das Durchschnitts-Jahresgew« dir 
Delane, der den Bischofen itn Range 
arn nächsten stehenden Geistlichen, ist 
nrn nicht weniger als .t:3834 geringer 
als das der Bischttfe. Just 29 Tetane 
bekommen zusammen »t·40,125 itn 
Jahre. Während jedoch auf den Delan 
von Peterborottgh mit seinen 734 Pfarrs- 
stellen nnr two im Jahre entfallen, 
etwa so viel, als ein Londoner Komp- 
toirist bezieht, empfängt der Delan der 
Christnatirche ztt Oxford im gleichen 
Zeitranttte L2250. Sieben andere De- 
lane erhalten siir ihre Mühewaltnng 
Jahressaläre non je it2000, während 
weitere sieben sich mit je einem Jah- 
redeintommen von weniger als Froste 
bescheiden müssen. 

Von 124 Dontherren werden Ge- 
fatnmtiJahredeinliinfte in Höhe von 

E79,46» bezogen oder ungefähr vier 
Fünftel der lssjesamthevennen des 

nicht stdren, und einer von ihnet 

Kahinetts. Es entfallen also auf den 
einzelnen Kanonikus irn Durchschnitt 
ten-to. Während aber Oriorder Dorn- 
herren der Kirche einen Aufwand non 

leots im Jahre verursachen, begnxigrn 
sich die Dontherren non Peterhorctsckt 
rnit weniger alt- einern Acht-l dies-- 
Summe und erfordern selbst die Text-.- 
herrenstellen in London und Cornet-« 
hurn zusammen lantn niehr alis die tu« 
Oxford. Die Einkünfte eines Kommt-s 
lus zu Peterborough beziffern sirh atii 
L240 per- nnnurtt, eine Remuneration, 
dit solch einen Domherrn irt pelttnicirrrz 
Hinsicht ein wenig til-er einen Vilar, 
oder Hilsetgeistlichen stellt. Zu Chitin-; 
ster iit die Daniherrnsrelle mit einertts 
Jahresgehalt von Egiitt dotirt, in s.i:t.i, 
anderen Diözeien iiillt das jährliche-; 
Zalar dee nanottilue nnter te Lust-. s 

Das Durchschnitts Jaltreegeisatts 
eines Iltchirintonue i Etrllrseitretsxt krit« 
Biirlioie in der atigltlatgiidtcn sk.-::år—.! 

betragt nur uugeiciht ein Ittttthtit tre- 

Turdiirhnittriatatr eines Feindin-in 
In der That helointnt der Art-heutig- 
nnr zn Exerer aber ttnr Ut) pro Jst-r, 
mahrend die Stellen der beiden klirrt- 
dialonen zu Eh und Et. stthane mit ·e 

List-O per Jahr bedacht sind Von ten 
gewöhnlichen Ncistttchen beziehen ists 
ein Zahreeeinlotnnten ocn se .Lt.s'-7«, 
also mehr, ale dae Ealar eineecottntn 
Richard oder eines Poli;ei-:iiadia in 
der Landeehoaptstadt lsetrngt. Tie sitz-s 
zahl der gewöhnlichen altiren Meist 
lirhen in England nnd Wolke de;iiit. 
sich auf nher 21,5W. Aus reden dcr 
186 erwahnten, von Fortuna so he- 
giinstigten Geistlichen entfallen 115 
andere Prediget, deren Jahresein- 
innste aus weniger al: den sitt:src.. 
Theil jener Sism- sich delausen, und 
von mindestens tit,000 Geistlichen 
lann nur große Hoslichleit und Be- 
scheidenheit behaupten, daß ihre Be- 
ziige zur Ledenesriitung anereichm 

»Ordentliche nnd anstan- 
dige Frauen vslegen unt diese 
Zeit im Bett zu liegen, und Sie wür- 
den gut thun, wenn Sie sich ebenfalls 
schlafen legen and nnd nicht länger he- 
liistigen worden« »So sagte liirzlich ir. 
St. Louis ein Diel- zu zwei Frauen. 
Er war Morgens gegen 2 Uhr irn Bet- 
ein mit einein Genossen in einen Mai 
terialwaarenladen eingebrochen, wo die 
beiden Halnnlen Cigarren und andere 
Artikel itn Gesamnitwerthe von 875 
sitt-isten Frau Carus-hell und Frau 
Hartneth welche über dem Laden wohn- 
ten- und durch das Mitten einer Jen- 
sterscheide aus dem Schlafe geweckt 
worden waren, riesen, als sie das 
Treiben der Kerle in dein Laden sahen, 
durch's Fenster lant um Hilfe. Die 
Gauner ließen sich bei ihrer .Olrheit«" 

apastrophirte die beiden Frauen mit 
den Eingange erwähnten Worten. Sis- 
verschtsanden dann mit ihrer Beute 
um die nächste Straßeneckr. Erst nach 

rannter Zeit lant aus das Zetetn der Frauen ein Blauroel herangetrottet, 
der sich mit der Drohung wieder eur- 

sernte« daß es den Burschen schlechts 
ergehen werde, wenn er sie erwischen 
würde. 

Praktischen Patriotthxtus 
bekttndete der Former steiler in cWulst- 
bition Pakt auf Staten Island N. Jst. 
Er hatte erinnre-m daß die itt dem dor- 
tigen Hospimte untergehkachtett on- 

wttndetett Eksldatett Mangel ctt Fritsts 
ten litten und gab darauf atlru dietmx 
valenszenteth welche im Stande wenn-. 

auszugehen, freien Zutritt tu fein-«- 
gkoßen Obltgarten, woiie lich nach 
lleben an den herrlichsten zum-» 
aller Art erlitt-en formten· Vor its-: : 

Entlassung aus dem Hospitatetichtis. «- 

fodtmn vie Vaterlandsvektycidigck .— 

litten Wohlthätet ein öffentliches T 
lchceiben 

Mit einem Pfuttd Pl; 
phst kann matt ttitttt wenige- 
t,000,000 Sttsishslzet hin-ein« .. 

fett-rieth 
.« -.s .«-I«-f« 

Die schwassflseverei Ie- wetten 
sieh West an der südlichsten Sud-re 

Floridas ist während des lesten Krie- 
ges als Flottenstatian sooft genannt 
worden, daß es sich der Mühe verleh- 
nen dürfte, auch einen Blick auf eine 
der Hauptindustrien jener Insel, die 
Schwammfischerei, in weisen. 

Die Schwammfifcherei verleiht Keh 
West ein eigenartiges Gepräge. Auf 

»den Werften liegen diefristh angelang- 
ten Ladungen von Schwärnmen, je nach 
ihrer Güte in verschiedene Haufen ver- 

theilt. Jeder Hündler ist sein eigener 
Auktionator. Die Käufer schreiben die 
Summen, die sie zu bezahlen gewillt 
sind, auf ein Stückchen Papier und de- 
festigen es an dem betreffenden Hau- 
fen. Die Vetkiiufer sehen sich die Zet- 
telchen an und wählen das Angebot, 
das ihnen atn besten gefällt. Der Preis 
wird in den meisten Fällen durch die 
Größe der Schwämme bestimmt; dic- 
jenigen von tnittlerer Größe werden 
gewöhnlich besser, als die großen oder 
kleineren bezahlt. 

Gleich hinter dem Markt liegt die 
Schwammfischer-Fiottille. Sie besteht; 
zur Zeit aus ungefähr 350 Jahrzeugen, : 
zum größten Theil Schoonern von 50 
Tonnen Gehalt, von 14 Schwamm-« 
fischern bemannt, und mit sechs Ruder- H 

booten im Schlepptau. Natürlich gibt 
es auch kleinere Fahrzeuge. und es ist 
nicht selten« daß eine kleine Schute 
mit drei oder vier Fischern sich 100 
Meilen weit in den Golf von Merito 
hinauswagt. Der Schwammfifcher kann 
zwischen zwei Terrains, der »Oui« 
und dem »S)iifs·« tvahlen. Das erste 
Terrain umfaßt die ganze westliche 
Küste Floridas. Von dieser Gegend 
kommt der größte Theil der in Amerika- 
gebranchten Badefchnsonnne Weiter 
im Zudem am Ende der Instinkt-Von 
wuchsen die großen lind werthvollettz 
Anelote-Grasschtoännne. Das zweite; 
Terrain liegt im Osten von Kett Westi 
und umfaßt die zahllosen Florallenrisfel 
des Golfftrontes an der Floridaliifte.s 
Jn diesen Gegenden herrscht die gross 
ßere, gröbere Sorte vor. l 

Nachdem die Schwammfisrher einj 
Erfolg oersorethendeg Feld fiir ihrel 
Arbeiten gefunden haben, errichten fiel einen Trockenplatz, eine Art Pfahlbaus 
von ungefähr zehn Quadratfuß, inl einer vor Unwetter geschiinten Bucht.. 
Jedesrnah wenn das Verdect des Schoos l 
nerö mit frischen Schmarnnten iihersiill ; 
ift, werden dieselben hierher gebrachtj 
und aus einige Tage in der Zonne lie-; 
gen gelassen, worauf sie mit hölzerne-is 
Kenlen rein geschlagen, gewaschen, ans einein Strick ausgezogen und in der-l 
Sonne auf den Egndbanlen zum Trock-! 
nen nnd Bleichen hingelegt werdenl 
AufdieseWeise verlieren dieEthnssanimeY 
ungefähr neun Zehntel ihres ursprüng-i 
lichen (.55etrichtee. Sie werden dann sos 
llein toie inoglieh zusannnengevreßts 
und in dein Flielrautne bete-nett Dass 
Fischen selbst geht in Ruderbooten vors 
sich. Nur zwei Lillann sind Ztt der Elle-f 
satznng einen Bootes nothwendig. Ter; 
eine steht ant Stern nnd leitet dass 
Boot rnil einem langen Ruder. Ter; 
andere sitzt zusammengeduelt im Bootj 
und schaut durch dao .Wasserglae«l 
forschend auf den Meeres-boden, liber! 
den sie langsam dahingleiten. Dass-; 
«Wasserglats« ist ein einfacher hölzer-; 
ner Eimer, mit einem Gladboden, durchs 
den tnon alle Gegenstande die zu einer 
Tiefe von 40 bis 50 Fuß sehen kann, 
sobald rnan den Boden des Eimertk 
einen oder zwei Zoll tief in’s Wasseri 
hält. Geier-litt der Schwarnnifisrher 
durch sein sonderbarets Glas Schwamnie 
in der Tiefe, so holt er fie tnit einem 
geltiirnrnten eisernen Dreifach der an 
einer langen Holzstange siht, an die 
Oberfläche. Die Stange, die zu die- 
sem Zwecke benutzt wird, ist gewöhnlich 
30 Fuß lang; nur der allergefcbicktefte 
Schwammsisrher kann längere von 50 
bis 60 Fuß handhaben. Sobald das« 
kleine Boot mit Schlotimrnen gestillt 
ist, was bei günstigen Verhältnissen 
mehrere Male an einem Tage geschehen 
konn, lehrt es nach dem Schooner zu- 

riäck und liefert feine schleimige Ladung 
a 

Nach wachen-, manchmal monatelans 
gern Herumlreuzen geht es zuletzt nath 
Pause. Das Schiff wird beflaggt. Ia- 
nonen werden abgesenert, und die 
Manns-haft ruft jedes vorbeifahrende 

Mc ug mit dem tauimeuuiichms 
an: .Welehen Preis bria enf 

Schwamm in dieser Wache in ehj 
Weft?« Das Largo ist gewöhnlich trieb-f 
rere Tausend Dollari werth. Jeder-: 
Pfund bringt je noch seiner Qual-tot 
010 bis ilxb Die Hälfte des Gewin- 
nes sollt dein Eigentinitner des Schon- 
nerd zu, der auch die Unkosten der Reife 
tragen muß; der Rest wird in gleichen 
Theilen unter die Mannschaft vertheilt. 

Die Schwammfischer sind fast otte 
Eingehorene der Bnhamninselm starke, 
kräftige Männer-, nicht selten sechs Fuß 
hoch, die von Kindheit on diesem Be- 
rufe obliegen. Sie sind sost alle streng 

religiöse Leute, denen ed nie cinsoltcn 

Irr-liede, om Sonntag zu arbeiten. Eie 
sind durchweg ehrlich nnd anspruchslo- i und vollkommen zufrieden, wenn sie 
un Sonntag einen Melrllloß mit Ro- 
sinen nnd Schildkröteneter zu essen ve- 
Iommen nnd in ihren Freistunden umli- 
iiren, singen oder sich dem Zeckspiei 
hingeben können. 

Das ouegedehnteite Tele- 
phonney snntet allen Großstndten 
der Welt besist Berlin. Lehren-i- no 
rnit seinen neun Fernsnrecheentren und 
Rhode Idonnenten sogar New York 
überslilselt, das zuerst Telephonqnlagxs 
in größerem Maßstabe anleqte nnd das 
heute ts,000 steinernen zählt. 

GeyfePZM 
Deutsche Apotheke 

III-, Egid-M Ists-se 

Unser Augenmetk: 
Iuvoikommende Bedienung, die 

besten Waaren, mäßige preise. 

Lkikk was D-.MokigskZkiiifäjkfitfxikiii"··i"äjk"k«6ijklki»fisk Eis-Eik- 
dek thut. 

Hier sind einige Zeugnisse von Leuten in Hall Connty. wec- 
che dieer Gürtel gebrauchen: 

Atillllledieesaitgehn ; 
Ich mai seit über 5 Jahren mit Leder-, i 

Nieren- und Magenleidem sowie mit Herz- 
klopien nnd Rheuniatiinnis behaftet nnd bade 
die besten Amte sowohl als auch verschiedene 
Patent-Mediziicen dagegen set-raucht, aber 
mein Zustand blieb derietbe, is ich vor Kur- 
ein durch Hm. W. C. Be ewst er, Agent für Di. Morie·s Electric Appliariee Co. einen 

elektrischen Gürtel vMuchte, welcher rnich iii T 

s Tagen zu einem gesunden Menf en machte« 
iicid mein Leiden aufhob· —- Der s ürtei hat« 
geradezu Wunder an mir bewirkt und Alle! 
welche mit derartigen Uebeln behaftet sind ; 
mögen sich nur getrost an deii Agentem Hm. » 

W. li. Vrewfter, wenden. 
Achtuiigsv sll 

tta sper Heini-. Sundermei er. 
Zeitge: Heinrich Siiiidernieier ir. 

» 
Seitdem ich einen elektrischen Gürtel von 

Hm. W. U. Brunnen Ageiiten für Tr- 

Morfe’s Clerii-it spoliance tko., gebraucht s 

beibe, bin ich innerhalb 10 Tagen von meinest 
Rücken: nnd Hüftenleiden, ioivie geschwol- lenen Beinen iiiid Knien soweit geheilt und 
gebessert, daß ich von die en Leiden bereits 
vollständig befreit bin, wel es ich durch inh: 
telein en Gebrauch von Me izin nicht ertei- 
chen onnte. 

Achiiiiigsvotl 
Jakob Zillinanin 

Jch spreche hiermit Hen. W. C. Wien-sieh 
Agent fiii die Appliaiice Co» meinen Dank 
ans, da ei mir niit einem elektrischen Gürtel. 
welchen ich vor ungefähr 3 Wochen von ihin 
bekam, io weit gebessert, daß meine Schiner 
zeii ini Rücken iind in den Schultern sowie 
ineine eschivollenen Beine vollständig ver- 
ichnnin en sind. sich denke, daß Jedem» der 
mit solchen Leiden behaftet ist, diirch einen 
dieser Gürtel geholfen weiden tniiii. 

Achtiingsvoll 
Mis. ish. Zlniiitr. 

W. (-’. lklk BWST Mk. Gmekalssgent für Dr. Rotka elektkiiåe Gürtel. 

Lffice im Genie Gebäude-, gegenüber vom Faik State, Grand Island, Nebraslm 

»Ur-zeiget und Herolds- 
»Sonutqgöhlau« und 

»Reser- tmv Gartenland - Zei- 
muss-, 

alle drei zusammen nur 82.00 
pro Jahr bei stritt-r Voraus- 
hezahluaku shouniridamuix 

St. Joseph s Stand Island Ny. 
11 ullman Balace Sleeping Hat-S 

aus Nachtziigem 
Beginnend den l. Juli, fuhren Nachtxüge 

der Sk. Joseph se Nmnd Island Bahn 
Tsnllnmu Palme Empor-J Wische-I Zi. Jo- 
seph nnd Ntand Jst-land, welche zuimnmcn 
nnt den neuem sich Nu Im Nebmuch hesmdi 
lichm Nemang tihnn Ums ( Hutte stets die 
Anmmmmg dreier Züqc zu der ailrkbesten 
timean 

Flgemsu lmkm Information dezügiich des 
«.Ii-.1k«-crc«mmit dem gwfmn chtgujjgen. 

Z. Zuk. N d si t, (W11.’1Lnif.’Agt. 
«-E-I. Joseph MO. 

Burliagtpn Harnisch-suchet Exeursj 
stunk-. ( 

JOSEPLSundlstst1..l.nnb!-«-.» 
Jco v. u nd Ci. « nd LU. T« H. leM 
An Dis-gen Taten verkauft die hitlington » 

L«kUi-Ienc1c!) Punkten in «ere;0n—.1, Anman 
Judmn Zenit-Im Louisiana «Icke1v:!.!kerico, 
LUabonm nnd Indes nun Jsjjniahrtsprees 
pius M W nn- dåc kskundthL Villers gut- 
nq lsisJ W Si sinnst nach dem ITHYCUHHM 
tum. Thus-. Hornon 

CA8TOHIA. 
TrSgtdi* ^ Da .ieiiieWa > if r Fader U ,jft Hail 

Unter. 
achrift 

voa 

-— HabtJhe das Datum IN oder; 
’99 auf Eurer Zeitung hinter dem« 
Namen? Nein? Nun, so seht zu, 
daß es geschieht, indem Ihr denj 
Abonnententsbetkag entrichtet. Wirs 
brauchen das Geld nothwendig und Euch ; 
will-? eine Freude machen, statt der alten ; 
Zahl eine neue, besser aussehende hinter 
Eurem Nat en zu haben. Atio nicht«- 
längee gezöglgttk 

Das Inmitten-Minute I 

sollte nur mit den besten Photographien 
gefüllt sein, die besten sind zu jeder Zeit 
die dilligsten. DerZweck ist total verfehlt, 
sernen Verwandten, und Freunden, Pho- 
tographien zu senden, wenn Leute Ivelche 
Sie jeden Tag sehen, nicht erkathen kön- 
nen, dass das Bild Jhr Partei-it sein soll. 
Unsere Photographien haben des Ge- 

zpräge der Großstadt, und können mit 

Zuversicht den Arbeiten der Dosphotos 
igraphen Deutschlands zur Seite gestellt 
werden. Rücksichtlich unserer mäßigen 
Preisen sollte Niemand im Zweisel sein, 
wo er sich phatographieren lassen soll 
Ein Blick aus unsere Insstellungsdilder 
wird Jedem sasart die Ueberzeugung ab- 

gewinnen, daß Qdiges nur richtig ist. 
Ergebenst 

J. LEsclsllIsKV, 
« ssMs Wiss-»i« p. J- .-« 

«- -.. 

f- -.’ 

Abt-ahnen Bineolw 
Sein Leben nnd seine öffentlichen T ienfte 

von 

P. U. Hakusan-. 
iibecieht von Julin S« Wnrsz r gei. 

Wir Alle wissen, wer Lincoln war nnd 
wag er für seinVnterland gethan nnd wenn 

rvir auch mit feinen Thoten bekannt sind, 
wenn wir auch häufig Vrnchstücke ein-Z 

seinem Leben ers-lesen haben, so giebt cis 

doch Viele unm- unL-, die kroch nicht in 
dein Besitze eines Werkes sind, welches 
bog Leben unsere-z Märtyrer-Präsiden- 
ten von seiner Geburt bisJ zu seinen-. 
Tode beschreibt 

Tiefes Buch in in einem eleganten 
illustrirten Papierdeckel gebunden, ent- 

hält 189 Seiten, ist klar nnd schön ge- 
druckt und ist von uns zu beziehen nun 
Preise von nur 25 Einw. 

Anzeiger und Herold. 
305 W. 2. Straße. 

-,.stieJ-« 

“M I N T” 
hat das größte Lager von 

WhiSkteS,Wemen 
—und— 

Wiqudren 
in Grund Island und thut Ihr gut da- 

ma, Euren Bedarf hier einzukaufem 
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